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Art. 1. $ 1 beſtimmt diejenigen Perſonen, 
welche dem Verſicherungszwange unterworfen 
ſind. Die Kommiſſion hat den von der Vorlage 
vorgeſchlagenen Perſonen noch diejenigen hinzu⸗ 
gefügt, die in dem Betriebe der Krankenkaſſen, 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember auf die 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche e oe und Verſicherungsanſtalten Zukunftsbild, feine Ausführung zur Zeit nicht 


beſchäftigt ſind. möglich. 

Zeitung mit. 35 Pf., auf die zweimal eh aban, Golbfagmidt und Eberty) Staatsſekretär v. Bötticher bemerkt auf 
beantragen, die ee e de Er rn a — daß ſtatiſtiſche 
Uungen nehmen alle Poſt⸗ ſchäftigten Gehülfen und Lehrlinge von dem Ver⸗Er ungen darüber, wie 
d Dott ln auszunehmen und demgemäß bie verſicherungspflichtigen Handlungsgehülfen 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit (freif.) 
67 Pf. 
N Die Redaktion. betreffenden Worte zu ſtreichen. 


3 
eine nene 5] 
dehnung des Verſicherungszwanges auf Perfonen, 


— — 


Die Entwickelung der deutschen 
Kolonien 


erhält ein alljährlich wiederkehrendes Charakte⸗ 
tum in den Forderungen, welche die Regie⸗ 
rung für die einzelnen Schutzgebiete im Jahres⸗ 
etat an die Volksvertretung richtet. Wenn nun 
freilich die Leſer, beſonders die der Kolonial⸗ 
Br 8 mae darauf . 
is zu erathung der einzelnen Po cker, 5 
. um ia 8 Uribe über bas Fort⸗ beſchäftigt find. 
fóyreiten der Kultur in unſeren Schutzgebieten zu Abg. \ ’ 
bilden, fo empfiehlt ſich doppelt, ſchon vorher Streichung der Verſicherungspflicht der im Ge⸗ 
kurz * die Bedeutung der einzeluen Aufſtel⸗ ſchäftsbetriebe der Anwälte, Notare und Gerichts⸗ 
lungen hinzuweiſen. Die Hauptrolle ſpielt, wie — —. der Krankenkaſſen, 
bis jetzt ſtets, auch in dieſem Jahre wieder der ſcha 
Etat für Deutſch⸗Oſtafrika mit 41], Millionen, von Perſonen. 
welchen etwa die Hälfte durch die Einnahmen 
des Schutzgebietes ſelbſt gedeckt werden wird, 
o daß der Reichszuſchuß nur ca. 2%, Millionen rungszwanges auf alle Perſonen, 
eträgt. Dieſe Berechnung iſt inſofern als ein oder Gehalt beſchäftigt ſind. 
recht erfreuliches Symptom zu betrachten, weil 


graphen⸗ und Eiſenbahnverwaltungen, der Ma⸗ 
rine⸗ und Heeresverwaltungen, 


rei⸗, Prahm⸗ und Fährbetriebe, im Gewerbe⸗ 
betriebe des Schiffziehens (Treidelei), ſowie im 
Baggereibetriebe, im gewerbsmäßigen Spedition», 
Speicher⸗ und Kellereibetriebe und im Gewerbe⸗ 
betriebe der Güterpacker, Güterlader, Schaffer, 
Bracker, Wäger, Meſſer, 


rträguiß der Zölle und Abgaben an die deutſche zur Annahme empfohlen, rechtfertigt 
Verwaltung in Oſtafrika auftritt. Wir meinen, Abg. Goldſchmidt | 
daß hierin ſchon allein ein nicht zu unterſchätzen⸗ trag. Die Handlungsgehülfen würden von dem 
der Erfolg liegt, denn der günſtige Rückſchluß iſt Geſetzentwurfe gar feinen Vortheil haben. Die 
nicht nur auf den gewaltigen Umfang des deutſch⸗ freien Vereinigungen würden für ſie weit beſſer 
oſtafrikaniſchen Handels, ſondern auch auf die ſorgen, als dieſes Geſetz. Die Noth der Hand» 
neue Zivilverwaltung zu bezi⸗hen. Dabei werdeu lungsgehülfen habe nicht ihren Grund in den 
ſich manche unſerer Lefer an das Hohngelächter Kraakheiten, ſondern in der Stellenloſigkeit der⸗ 
erinnern, welches vor Jahren die kolonialfeind⸗ ſelben. Die außer Stellung befindlichen Hand⸗ 
liche Preſſe in Deutſchland anzuſtimmen pflegte, lungsgehülfen würden nicht im Stande fein, den 
wenn der „Abenteurer“ Dr. Peters mit derar⸗ Anforderungen, welche das Geſetz an fte ftelle, zu 
tigen Prophezeiungen die Berechtigung feiner genügen. Die aus dem ganzen Reiche einge⸗ 
kühnen afrikaniſchen Unternehmung zu begründen gangenen Petitionen von Einzelnen und Vereinen 
ſuchte. Ueberdies iſt zu berückſichtigen, daß bis verlangen gerade die völlige Aufrechterhaltung der 
heute der für die Zukunft maßgebende Faktor, freien Hülfskaſſen und die Bewegung für den 
die Reſultate einer ausgedehnten Plantagenwirth⸗ Zwang fet künſtlich hervorgerufen. Ju unſern 
ſchaft, noch gar nicht auftritt. Daſſelbe wird aber jungen Kaufleuten fei das Streben, für ſich ſelbſt 
nach einem balben Jahrzehnt in weiter Ausdeh⸗ zu ſorgen, noch nicht verloren gegangen und em⸗ 
nung der Fall ſein, ſodaß wir dann den doppelten pfehle er deshalb die Annahme ſeines An⸗ 
Vortheil zu konſtatiren haben, die Emanzipation trages. ; me 
des Mutterlandes vom Bezug wichtiger Ver Staatsſekretär von Bötticher: Grade 
brauchsartikel, z. B. Tabak, Baumwolle ꝛc. aus die Anregung, welche aus den Kreiſen der Hand⸗ 
fremden Gebieten, und die Befreiung unſerer lungsgehülfen an die Regierung herangetreten fet, 
Kolonie von der Nothwendigkeit weiterer Zuſchüſſe habe die Regierung veranlaßt, den Verſicherungs⸗ 
aus Deutſchland. ang au) ir Deen 282 
— Dies le Bier nien der Etat“, i die entſtaudene Bewegung eine künſtli ei 
nun in zwei en, onien, in Kamerun N oder nicht, darauf komme es nicht an, fondern 
Togo, bevei 8 erreicht, ſodaß das Reich keinen lediglich darauf, was gut und nützlich ſei. Auch 
Beitrag zu ihrer Verwaltung zuzuſteuern braucht. die Unfallverſicherung fet auf die Handlungs⸗ 
Dies Reſultat iſt an ſich erfreulich und wir 


gehülfen ausgedehnt. 55 Noth ey a Hand⸗ 
8 irendenden Größen im Reichstage lungsgehülfen fet groß und mit der Einführung 
De Den 10 a daß > Kolonien giebt, des Kaſſenzwanges fet man auf dem beiten Wege, 
für welche überhaupt nichts bewilligt zu werden der Noth entgegenzutreten. Das Streben der 
braucht, alſo auch nichts abgeſchlagen werden Handlungsgehülfen nach Selbſtſtändigkeit werde 
kann. Freilich bleibt dabei zu bedenken, daß 


durch den kaſſenzwang nicht im Geringſten beein⸗ 
dann auch die äußere Entwickelung ſehr beeugt krüchtigt, die Beſtimmung der Vorlage führe 
ijt durch die begrenzten Mittel. Wir find 


nach keiner Richtung hin einen Nachtheil für die 
wenigſtens der Anjicht, daß der günſtige Ein⸗ Handlungsgehülfen herbei, ſondern nur Vortheile 
druck, den dieſe beiden Kolonien jetzt machen, 


weil wir ſie „umſonſt“ haben, aufgewogen wird 
durch die Gefahr, die Hinterländer im Laufe des 
nächſten Jahres an die Engländer und Franzoſen 
zu verlieren. Entgangener Beſitz iſt eben auch 
Verluſt und wir konnen uns nicht denken, daß 
wir mit „gehobenem Nationalbewußtſein“ der⸗ 
einſt auf den Gang der afrikaniſchen Dinge z 
rückblicken, wenn wir um eines vorübergehenden 
parlamentariſchen Erfolges willen die „letzte 
Theiſung Afrikas“, d. h. die definitive Ver⸗ 
fügung über die Hinterländer von Togo und 
Kamerun gänzlich unbetheiligt haben vorüber⸗ 
gehen laſſen. Jedenfalls hoffen wir, daß bei der 
Durchberathung ſeitens der Reichs⸗Regierung 
wenigſtens Auskunft darüber ertheilt werden 
wird, wie weit die Gravenreuthſche Forſchungs⸗ die jetzige Organiſation der Krankenkaſſen nicht 
Expedition in das Binnenland von Kamerun eine ſolche, die populär werden würde, man 
vorgedrungen und ob Ausſicht vorhanden iſt, daß hätte vielmehr an die Organiſation der freien 
Kaſſen anſchließen, man hätte das bureaukratiſche 
Element vermeiden ſollen. Das Geſinde falle 
nicht unter den Zwang, obgleich die Geſindeord⸗ 
ordnung den Dienftboten in Krankheitsfällen 
ziemlich ſchutzlos laſſe, denn die Herrſchaft habe 
55 i a ed rk oe zum Tage bes 
von ca. 300,009 Mark nicht zu hoch für dieſes geſetzlichen Pienſtaustritts zu forgen und dabei 
noch vollkommen e Och; aber nur bei ſolchen Erkrankungsfällen, welche im 
wir möchten doch angeſichts des neueſten Dienfte oder durch den Dienſt herbeigeführt 
Raubaufalles des Häuptlings Hendrik Witt⸗ worden find. Der Dienſtbote ſtehe in dieſer 
boy, dem unzeſähe fünfzig Menſchenleben 
zum Opfer gefallen ſind, fragen, wozu denn 
eigentlich die deutſche Schutztruppe in Damara⸗ ee 
land bezahlt wird, wenn ſich die Eingeborenen treibenden hätten ein Recht auf Schutz in Er⸗ 
nach Herzensluſt ſtammweiſe ausplündern und krankungsfällen, denn Hunderttauſende unter ben: 
todtſchießen dürfen. Vielleicht bringt auch über ſelben ſeien ebenſo unſelbſtſtändig, und noch un⸗ 
dieſen nun ſchon mehrere Jahre alten „dunklen ſelbſtſtändiger, als die übrigen gewerblichen Ars 
Fleck“ in uuferer Kolonialgeſchichte die bevor⸗ beiter und befänden ſich nicht in einer beſſern 
ſtehende Etatsberathung einiges Licht. Lage. - 
Wenn auch die im letzten Etatsjahre erlitte⸗ Abg. Eberty (ofr.): Wir erkennen mit 
nen Rückſchläge in unſerer Kolonialentwickelung der Regierung den Schulzwang, den Heeres⸗ 
Erwähnung finden ſollten, fo möchten wir ſchon zwang an, wir werden aber niemals in wirth⸗ 
heute daran erinnern, daß bis jetzt keine Kolonial- ſchaftlichen Dingen uns herbeilaſſen, den Zwang 
macht von derartigen Zufällen verſchont geblieben anzuerkennen. Dieſer Zwang iſt keine Wohlthat, 
iſt. Unſern Leſern aber möchten wir ſpeziell ſondern ein Uebel, welches die Betroffenen an 
empfehlen, den heute Abend im Konzerthauſe der freien Bewegung hindert. Für ein geſetz⸗ 
ſtattfindenden Herrenabend zu beſuchen; die Ver⸗ liches Eingreifen gegen die Handlungsgehülfen 
gleichung deutſcher und holländiſcher Kolonisation, fehlt die erſte Vorausſetzung, daß die bedeutende 
welche Herr Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Wehr⸗ Mehrheit der Handlungsgehülfen den Zwang 
mann zum Vortrag bringen wird, iſt eines der wünſche. Dieſer Beweis iſt nicht erbracht, es 
aktuellſten Themata, die zur Zeit auf dieſem iſt nur eine Agitation für und gegen den Zwang 
Gebiete angeſchlagen werden können. Ebenſo vorhanden. Die Geſetzgebung ſoll nicht alles 
intereſſant dürften die durch Baron v. Uechtritz unter eine Schablone bringen, denn das wäre 
eingeſandten Berichte über Südweſtafrika ſein. ein großer politiſcher Fehler. Es liege für die 
n Ausdehnung des Zwanges auf die Handlungs- 
— gehülfen nicht der geringſte Grund vor und er 
MESA life entſchieden davor warnen, die Schablone 
C. H. Berlin, 19. November 1891. weiler auszudehnen, deren wir im deutſchen 
; Reich ſchon viel zu viel haben. 
Deutfcher Reichstag. Abg. Möller (natl.) erkennt das Vor⸗ 
121. Sitzung vom 19. November. handenſein eines Bedürfuiſſes der Einführung 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sigung bes Zwanges für die Handlungsgehülfen an; 
um 1 Uhr. ohne dieſen Zwang würde bei den jungen Leuten 
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ nichts gethan werden, es werde ſich aber, wie 
rathung der Novelle zum Krankenkaſſengeſetz. bei den Arbeitern, fo auch bei den Handlungs⸗ 


Gewiſſen annehmen, es 
ae e (Beifall.) 


ſeinen oben erwähnten Antrag. Die in demſelben 
bezeichneten Kategorien ſeien bereits in dem Ge⸗ 
lac vom Jahre 1835 mit vorgeſehen und er ver⸗ 
ange ſomit eigentlich weiter nichts, als was bes 
reits Geſetz fet und wolle nur eine Einheitlichkeit 
in der Geſetzgebung herbeiführen. 

Abg. Bruhns (Sozd.) befürwortet den 
Antrag Auer. Es ſei kein Grund erfindlich, 
weshalb man den Zwang nicht auf alle Arbeiter 
ausdehnen wolle. Die Nothlage unter den indu⸗ 
ſtriellen Arbeitern ſei ſebr groß, ebenſo auch unter 
den landwirthſchaftlichen Arbeitern. Freilich ſei 


erfolgreich ſein wird. 

Fast umgekehrt, wie in Kamerun und Togo, 
wo die äußerſte Sparſamkeit bei großen bis⸗ 
herigen Leiſtungen herrſcht, liegt die Sache in 
Südweſtafrika. Zwar finden wir die Forderung 


werblichen Arbeiter. Aehnlich verhalte es ſich 
mit den Seeleuten. Auch die Hausgewerbe⸗ 


Stettiner Jeitun 


Morgen ⸗Ausgabe. 


bg. v. Strombeck (Zentr.) beantragt Augenblicke nicht ſagen, wie hoch die Zahl der 
Faſſung des S 1 und darin die Aus⸗ Handlungsgehülfen ſei, 


die im geſammten Betriebe der Poſt⸗, Tele⸗ rung erhalten. 


im gewerbs- Hunderttauſende von Mitgliedern 
mäßigen Fuhrwerks⸗, Binnenſchifffahrts,, Flöße⸗ Kaſſen in dieſer Vorlage eine Schädigung der⸗ 


Schauer und Stauer können, daß die Stimmung für die Vorlage nur 
Dr. Hirſch (freiſ.) beantragt die man ſich nicht an die Adreſſe der Gemeinden und 
Berufsgenoſſen⸗ | fein, y q 1 
ten und Berficherungsanftalten beſchäſtigten Diefer Antrag gehe eigentlich noch nicht weit 
Ein Antrag der Abgg. Auer und Genoſſen ſicherungszwang eingeführt werden, denn es ſei 
(Sozd.) beantragt die Ausdehnung des Verſiche⸗ doch in neuerer Zeit vorgekommen, daß Millio⸗ 
die gegen Lohn näre unterſtützungsbedürftig geworden ſeien. 


Nachdem der Berichterſtatter Abg. Mer⸗ geſſen, daß die Geſetzgebung nur für die Arbei⸗ 
a8 erſten Male eine fo bedeutende Summe als bach (Reichsp.) die Kommiſſionsvorſchläge kurz . im engern Sinne beſtimmt ſei. 


(freiſ.) feinen Ane trag v. Strombeck, Abg. Gie ſe (dtſchkonſ.) die 


und deshalb könne das Haus den § 1 mit gutem Berufsgenoſſenſchaften erwartet werde, das werde 
werde dadurch ein gutes nicht eintreffen, denn die Berufsgenoſſenſchaften 


bg. v. Strombeck (Zeutr.) rechtfertigt über welche heute verhandelt werde. 


Beziehung alſo im Nachtheil gegenüber dem ge⸗ Ab 


Irkitag, 20. November 1891, 


— | 
Annahme von Suferaten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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gehülfen zeigen, daß mit dem geſetzlichen Zwange 
auch das Beſt eben rege werde, aus freiem Ent⸗ 
ſchluſſe in Krankenkaſſen ei zutreten. Die Trag⸗ 
weite des Antrages v. Strombeck vermöge er 
nicht zu überſehen, der Antrag Auer ſei ein 


falls er im Reichstage von felbftitänbigen Anträgen zur Verhandlung 


3 geſtellt wäre, anzubringen. Geſchieht dies in 

— Sn dem Geſpräch mit den Vorſtands⸗ größerem Umfange, ſo werden naturgemäß die 

mitgliedern der Generalſynode ſoll Se. Majeſtät Etatsverhaudlungen eine ungleich größere Aus⸗ 
der Kaiſer am cae wie der „Graudenzer 


0 q dehnung gewinnen, als andernfalls nothwendig 
Geſellige“ hört, u. A. folgende Aeußerung gethan wäre. Obwohl der a Bere — 
haben: . f ; ſcheinend exit zum 15. Januar einberufen were 

Im nächſten Jahre wird die Schloßkirche den ſoll, wild daher ein längeres Zuſammen⸗ 
in Wittenberg eingeweiht werden, da wollen wir tagen beider geſetzgebenden Verſammlungen ſich 
ein ſchönes Feſt feiern. Meine Herren, die Re⸗ nicht vermeiden laſſen. Die Urſache wird aber 
formationskirche ift an der Bruft ber Fürſten wenigſtens zum Theil an den parlamentariſcher 

roß geworden — wenn die Kirche wieder der Körperſchaften ſelbſt liegen. 
ürſten bedürfen wird, werden die Fürſten nicht * In letzter Zeit wird häufiger bei Une 
fehlen.“ ſprüchen, welche au die Finanzen des preußiſchen 

— Wie die „Pe ſt“ bört, hat Herr von 


Staates geſtellt werden, auf die Ergebniſſe 
Gravenreuth bei einem Rekognoszirungsgefecht, der neuen Einkommenſteuer hingewieſen. Man 
welches zwei Tagereiſen von der Küſte entfernt glaubt eine Befriedizung feiner Forderungen 
ſtattfand, ſeinen Tod gefunden. um ſo eher verlangen zu können, als die neue 
— Der Sentorenfonvent des Reichstages Einkommeuſteuer beträchtliche Mehrbeträge in 
trat heute Nachmittag unter Verſitz des Praͤſi⸗ Ausſicht fete. Dem gegenüber muß noch dar⸗ 
denten von Levetzow zuſammen und wurde dahin auf hingewieſen werden, daß die Mehrbeträge der 
ſchlüſſig, daß zunächſt die zweite Berathung der neuen Eiukemmenſteuer der preußiſchen Staats: 
Novelle zum Krankenkaſſengeſetz zum Abſchluß kaſſe nur inſoweit zu Gute kommen, als der 
gebracht werden foll, ehe au die zweite Leſung letzteren für das Jahr 1892-93 eine Summe 
des Etats herangetreten wird. Zur Geueral⸗ von 80 Milliouen daraus zur Verfügung geſtellt 
debatte ſoll der Etat am Freitag nächſter Woche iſt. Das ergiebt gegenüber dem Etatsanſchlag 
geſtellt werden, damit die Budgetkommiſſion in von 1891 —92 ein Mehr von etwa 7 Mil⸗ 
der Lage ijt, noch vor Neujahr einen Theil ihrer lionen Mark. Bedenkt man, daß der Elats⸗ 
Aufgaben zu erledigen. anſchlag von 1891—92 gegenüber dem von 
— Die konſervative Fraktion des Reichs. 1890 —91 für die Klaſſenſteuer und für die 
tages hat ſich in ihrer geſtrigen Fratitonsfigung klaſſiftzirte Einkommenſteuer eine Erhöhung von 
mit der Frage befaßt, was aus Anlaß der jüng⸗ 4 Millionen aufweiſt, alſo dieſe Erhöhung auch 
ſten Vorgänge im Bankweſen ſeiteus der geſetz⸗ bei dem alten Steuergeſetze durch die Entwicke⸗ 
gebenden Faktoren zu geſchehen habe. Die An⸗ lung des Wehlſtandes innerhalb emes Jahres be⸗ 
ſicht der Anweſenden ging dahin, und zwar ein⸗ dingt war, ſo würde der Mehrbetrag, welcher 
ſtimmig, es ſei nothwendig, daß der Reichstag der Staatskaſſe in Folge des neuen Einkommen⸗ 
an die verbündeten Regierungen die Auffordes ſteuergeſetzes zufließen würde, auf etwa 3 Mill. 
rung richte, noch in dieſer Seſſion einen Geſetz. Mark zu verauſchlagen fein. Das kann aber 
entwurf dem Reichstage vorzulegen, welcher den wohl nicht als eine Summe angeſehen werden, 
Geſchäftsverkehr an der Börſe der ſtaatlichen aus welcher alle möglichen Anſprüche befriedigt 
Aufſicht unterſtellt und außerdem Beſtimmungen werden können. Die über 80 Millionen im 
ftvafe und zivilrechtlichen Charakters enthält, Jahre 1892 —93 aufkommende Einnahme an 
welche das Börſenſpiel hintanzuhalten und die Einkommenſteuer iſt in den §§ 82 bis 84 des 
Auswüchſe deſſelben im Differenz⸗ und Zeit⸗ neuen Cinfommenfienerge etzes bereits feſtgelegt. 
geſchäft zu befchränfen geeiguet find. Zum zehnjahragen Jubiläum des Grafen 
— Nach den Telegrammen, welche Major Kalnoky wird demſelben, wie uns aus Wien ge⸗ 
Wiſſmann an das hieſige Komitee der Aiti- meldet wird, morgen eine Adreſſe der Beamten 
ſklaverei-Lotterie gerichtet hat, will derſelbe trotz ſeines Miniſteriums überreicht werden. 
der veränderten Lage im Innern die Seenz * Wie uns aus Wien berichtet wird, hat 
Expedition ausführen; damit iſt denn auch die die ſeitens der Börſenkammer wegen der Urheber⸗ 
Frage ſeines Rücktrittes vorläufig in den Hinler⸗ ſchaft der Panik vom Sonnabend eingeleitete 
grund getreten. Die Zolleingänge in Deutſch⸗ Unterſuchung, mit welcher die von der Staats⸗ 
oſtafrika belaufen ſich nah dem Bericht des anwaltſchaft ins Werk geſetzte parallel läuft, be⸗ 
Gouverneurs v. Soden auf 1,400,000 Mark. gonnen und haben ſchon zahlreiche Vernehmu ; gen 
— Die Reichspoſtverwaltung hat zwei neue ſtattgefunden, die, wie es heißt, auch Anhalts⸗ 
Tarifvorſchläge für die Zeitungsverſendung an punkte zur Ernirung des Schuldigen tieten. 
ſämmtliche Poſtverlagsanſtalten geſandt behufs ** Der Rückgang der engliſchen Landwirth⸗ 
Einreichung einer Ueberſicht, wie ſich die beiden ſchaft geht aus neuertings veröffentlichten ftattitie 
Vorſchläge bei den einzelnen Zeitungen im Ver⸗ ſchen Erhebungen über den Stand und die Be⸗ 
hältniß zu einander und im Verhältniß zu den wegung der Preiſe ländlichen Grundeigenthums 
geltenden Tarifen ſtellen. Gegenwärtig haben ſeit den letzten 15 Jahren mit unwiderleglicher 
die Zeitungen für die Poſtbejorderung exkluſiwe Deutlichkeit hervor. Dieſes von der Surveyors 
des Beſtellgeldes am Orte 25 Prozent vom Ein- 8 geſammelte Material erſtreckt ſich Po 
faufspveis der Zeitungen au die Pojt- a iche landwi ich . 
te Ermäßigung ut be halben Pro- menden eugliſchen Glaſſchaften — counties — 
zentfag für die ſeltener als viermal monatlich und läßt erkennen, daß die Noth des landwirth⸗ 
erſcheinenden Blätter. Mindeſtens wird jedoch ſchaſtlichen Berufs nicht etwa aus örtlichen Um⸗ 
eine Gebühr von 40 Pf. jährlich berechnet. ſtänden und Urſachen abzuleiten iſt, ſondern 
Aenderungen des geltenden Tarifs können nur unter einem ganz allgemeinen Druck ſteht, dem 
im Wege der Geſetzgebung erfolgen. Die Reichs- der große, mittlere und kleine Beſitzer ansnahms⸗ 
poſtverwaltunz beabſichtigt nun, wie die „Freiſ. los unterworfen ift, uur daß der Großgrundbeſitz 
Ztg.“ berichtet, bei dem neuen Tarif wie folgt zu der Natur der Sache nach am meiſten Wider⸗ 
unterſcheiden: ſtandskraft entwickelt, obwohl es auch mit ihm 
nl. Das Beſorgungsgeſchäft, Annahme und reißend ſchnell abwärts geht. An der Spitze der 
Ausfertigung der Zeitungsbeſtellungen, Ein⸗ durchgängigen Entwerthung des landwirihſchaft⸗ 
ziehung der Gelder und Abrechunng mit den lichen Grund und Bodens ſteht der Chiltern Hill 
Verlegern, 2. die Expedition und Beförderung Diſtrikt in Oxfordſhire, wo die Entwerthung 
ber Zeitungsexemplare. Der neue Tarif will nicht weniger als 75 Prozent ausmacht; une 
daher: „I. eine Vergütung für das Beſorgungs⸗ mittelbar darauf folgt Zonty Gaft Eſſex mit 70 
) Der einzig und Inkaſſogeſchäſt, fei es in Form eines Bros Prozent. Der Bericht der Surveyors Inftitution 
annehmbare Antrag fet der Antrag Auer, der bes zentſatzes, fet es in einem gleichmäßig feſten bemerkt dazu, daß dieſe ſchreckenerregenden Ziffern 
ſtimmt fet, Einrichtungen zu treffen, die geeignet Satze für alle Zeitungen; 2. für jede in der dem Unkundigen unglaubhaft vorkommen würden, 
ſeien, den vorhandenen Schäden Abhuͤlfe zu Woche erſcheinende Ausgabe eine Expeditions - nichtsdeſtoweniger beruhten fie auf ſorgfältigſten 
ſchaffen. und Beförderunzsgebühr“ berechnen. Die beiden Ermittelungen und ſeien keineswegs blos annä⸗ 
Abg. Dr Hartmann (dfonf.) legt Zeng⸗ in Vorſchlag gebrachten Tarifvorſchläge lauten bernde Schätzungen, ſondern akteumäßig konſtatirte 
niß dafür ab, daß im Handelsſtaude die große wie folgt: hatſachen. Es folgt der übrige Theil der Graf⸗ 
Mojorität die Ausdehnung des Kaſſeuzwanges Tarif la. 10 Prozent vom Einkaufspreis ſchaft Eifer und C unk risgeſhire. 
auf die Handlungsgehülfen verlange. Er bitte mit der Ermäßigung auf 5 Prozent für alle Landestheilen, ebenſo in Berks und Suffolk ber 
deshalb das Haus, der Regierungsvorlage zu Blätter, welche feltener als wöchentlich einmal trägt die Entwertbung des Grundbeſitzes immer 


ſich die Zahl od 
es 
laufe, nicht gemacht ſeien. Auch könne er im 
welche Unterſtützungen 
auf Grund der Alters- und Invaliden Verſiche⸗ 


Abg. Dr. Hirſch (frſ.) erwidert, daß die 
der freien 


ſelben erblickten. Wie es ſich mit dem Wunſche 
der jungen Leute verhalte, hatten die nicht ſchüch⸗ 
tern in der Auführung von Gründen für die 
Vorlage vorgehenden Motive der Vorlage über⸗ 
ſehen, trotzdem aber hätte man nicht verſchweigen 
eine getheilte ſei. Er begreife nicht, weshalb 
Kommunalverbände um Auskunft gewendet habe. 
Die Auhänger der Vorlage, wollten ſie konſequent 
müßten ben Antrag Auer annehmen. 


genug, es müßte vielmehr ein allgemeiner Ver⸗ 


(Heiterkeit) Man dürfe wher doch nicht ver: 


bg. Spahn (Ztr.) befürwortet den An⸗ 


Feſtſetzung der Grenze des Einkommens auf 
2000 Mark für die Verſicherungspflicht. 

Ang. Schrader (freif): Für die Noth: 
lage der Handlungsgehülfen ſei dieſes Geſetz von 
außerordentlich geringem Vortheil, für ihre 
Selbſtſtändigkeit aber ein großer Schaden. Nach 
feiner Ueberzeugung liege die Nothlage der Hand⸗ 
lungsgehülfen auf gauz anderem Gebiete, nämlich 
darin, weil fie nicht genug gelernt haben und 
durch die Vorlage würden den jungen Leuten 
Hoffnungen erweckt, die nicht erfüllt werden fonn- 
ten. Er empfehle deshalb die Annahme des Wire 
trages Goldſchmidt. N 

Abg. Singer (So): Der Reichstag 
habe allerdings die Verpflichtung, die Thätigkeit 
der freien Hülfekaſſen fo viel als möglich zu 
ſchützen. Weun er dies auerkenne, ſo könne er 
deshalb ſeine prinzipielle Stellung, wonach der 
Verſicherungszwang auf alle Arbeiter ausgedehnt 
werden müſſe, nicht aufgeben. Darin unterſcheide 
ſich eben feine Partei von den Freiſinnigen. 
Dringend nothwendig ſei die Ausdehnung der 
Verſicherungspflicht auf die ländlichen Arbeiter; 
er wiſſe indeſſen, bei bei der gegenwärtigen Zu⸗ 
fammenfegung des Reichstages an dieſe Ausdeh⸗ 
nung nicht zu denken fet. Was die Handlungs- 
gehülfen aulange, ſo würde deren Lage nicht 
richtig geſchildert. Die Lage derſelben ſei der 
Art, daß durch die thatſächlichen Verhältniſſe bei 
ihnen jedes Streben nach Selbſtſtändigkeit unter⸗ 
drückt werde, deshalb halte er die Ausdehnung 
des Kaſſenzwauges für dringend nothwendig und 
werde derſelbe auch von der Majorität der Hand⸗ 
lungsgehülfen verlangt, natürlich unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß es ihnen auch geſtattet fet, den 
freien Hülfskaſſen beizutreten. Was von den 


ſeien nicht im Stande, die Schäden zu heilen, 


=) 


folgen und biefelbe anzunehmen. erſcheinen; b. 20 Pf. jährlich für jede Wochen⸗ noch ausnahmslos mehr als 50 Prozent. Am 
Abg. Dr. Meyers Berlin (dir) polemiſirt ausgabe bei wöchentlich einmaligem oder feltenes |günftigiten ſtehen noch Salop, Suſſer und 
rem Erſcheinen einer Zeitung und für jede wei» Cheſhire da, wie überhaupt die Milch und 


gegen die Ausführungen des Abg. Singer bezüg⸗ 
lich der Bedeutung der Bernfsgenofſenſchaften. 
Habe man ein Uebel aus der Geſellſchaft ver⸗ 
trieben, fo entjtehe ein anderes; ein abſolut guter 
Zuſtand laſſe ſich auf dieſer Erde niemals her⸗ 
ſtellen. Wir wollen, daß es von Jahr zu Jahr 


tere Ausgabe in der Woche 20 Pf. jährlich mehr; 
mindeſteus jedoch zu a, und b. eine Gebühr von 
jährlich 40 Pf. 

Tarif Ila. eine feſte Gebühr von jährlich 
en, de 40 Pf. für jedes Abonnement und b. eine wei⸗ 
nur ein klein wenig beſſer werde und wir wollen tere feſte Gebühr von jährlich 40 Pf. für jede 
die Hand bieten zu jedem Mittel, welches geeig⸗ in der Woche oder ſeltener erſcheinende Aus⸗ 
net iſt, einen einigermaßen beſſern Zuſtand zu gabe.“ 
ſchaffen, aber wir wollen d bei die volle Sicher⸗ Wir behalten uns die Prüfung dieſer Vor⸗ 
heit haben, daß dasjenige Mittel, welches uns ſchläge vor. Auf den erſten Blick iſt erlennbar, 
als ein Verbeſſerungsvorſchlag gemacht wird, daß das Privilegium unverhältnißmäßig billiger 
nicht in der That ein Verſchlechterungsmittel iſt. Poſtbeförderung, welches die ſpottwohlfeilen, mei⸗ 
Indem Reduer alsdann auf das Verhalten des ſtens „parteiloſen“ Blätter jetzt genießen, dadurch 
g. Singer in der Berliner Stadtverord⸗ einigermaßen beeinträchtigt würde. Di j ; | 
netenverſammlung näher eingeht, wird er darin Die Berathung des Reichshaushalts⸗ ſich namentlich mit Rückſicht auf die in dew lege 
vom Präſidenten unterbrochen. Redner erklärt, Etats dürfte voransſichtlich dieſesmal noch ten Jahreu außerordentlich veränderten Gewerbe 
er tröſte fic) mit dem Worte Taſſo's: „Sehr längere Zeit in Anſpruch nehmen, als dies ſonſt verhältniſſe und die Zunahme der in den ge 


Milchprodukte liefernden Gegenden mit ihrem 
Abſatze nach London und anderen Großſtädten, 
während die vorwiegend weizenbauenden ſchwere 
Klei⸗ und Lehmböden mangels lohnender Be⸗ 
triebsmöglichkeit immer mehr dem Pfluge ente 
zogen werben. Nech wenige Jahre und der 
Brodlorn erzeugende engliſche Landwirth wird zu 
einer ſagenhaſten Figur geworden ſein. 

* Die letzte dentſche Gewerbeſtatiſtik ſtammt 
aus dem Jahre 1882. Gelegentlich der Be⸗ 
rathungen über die Ansgeſtaltung der allgemeinen 
Volkszählung vom 1. Dezember i890 wurde im 
Bundesrathe auch der Vorſchlag der Erueuerung 
der Gewerbeſtatiſtik gemacht. Eine ſolche empfahl 


— 


leicht gehorcht ſich's einem edlen Herrn, der ſchon der Fall zu ſein pflegt. Sachlich fordert werblichen Beruſen beſchaftigten Perſonen. Um 
überzeugt, indem er gebietet.“ (Heiterkeit) Im die finanzielle Lage eine beſonders ſorgſame jedoch die Volksze ungrrbelten nicht mit den 
Staude der Handlungsgehülfen, fo fährt der Red⸗ Einzelprüfung in Bezug auf die Nothwendigkeit gewerbeſtatiſtiſchn zu beſchweren, lehnte der 
ner fort, lebt Einſicht und wirthſchaftlicher Sinn neuer Ausgaben. Wenn namentlich auch auf Bundesrath den Vorſchlag ab. Nun beſteht 


und es kommt darauf an, denſelben weiter zu dem Gebiete des Heeres und der Flotte das 
fördern. Durch Ausdehnung des Zwanges aber Nothwendige ohne Zögern zu bewilligen iſt, ſo 
fördere man die Inſolenz und die Unſelbſtſtän⸗ wird doch jede Bewilligung zu vermeiden ſein, 
digkeit. Bel welche über diefe Linie hinausginge. 

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und Zu dieſen in der Sache ſelbſt liegenden 
$ 1 unter Ablehnung ſämmtlicher dazu geſtellten Gründen kommt aber der Umſtand hinzu, daß 
Anträge in der von der Kommiſſion vorgeſchla⸗ in Folge der Vertagung der ganze ſehr erheb⸗ 
genen Faſſung angenommen. liche Rückſtand an Initiativanträgen aus der 

Hierauf vertagt ſich das Haus. letzten parlamentariſchen Kampagne in bie lau⸗ |jd { „ we f 

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. fende herübergenommen iſt und nunmehr in der nicht ganz ſo ausgedehnt ſind, wie die amtlichen 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Bee Reihenfolge, in welcher die Anträge geſtellt find, | Statiſtiken, doch ein immerhin im Allgemeinen 

ung. aufgearbeitet werden muß. Da nicht weniger zutreffendes Bild gewähren. Wie wir nun 

Schluß 5 Uhr. als 16 Anträge noch auf Lager find, darunter hören, wird der neue, über ganz Deutſchland 
Menem cite gute Zahl folder Anträge, welche eine ſſich erſtreckende Zentralverein der deutſchen Leder: 

längere Verhandlung herbeizuführen geeignet find, induſtrie, welchem die lederinduſtriellen Vereini⸗ 
Deutſchland. und dafür nur je ein Tag in der Woche zur gungen der verſchiedenen deutſchen Diſtrikte als 

Berlin, 19. November. Bei Ihren Verfügung ſteht, fo könnten neue Initiative Mitgtieder angehören, demnächſt eine ähnliche 
Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin findet anträge erſt nach Monaten zur Verhandlung ge⸗ Statiſtik veranſtalten. Dieſelbe dürfte um jo 
am 23. d. Mts, im Neuen Palais zu Potsdam langen. Da nun trotz der großen Zahl bereits nothwendiger erſcheinen, als jetzt ſchon die zu 
anläßlich der jetzt tagenden Generalſynode ein vorliegender Anträge augenſcheinlich ein dringen⸗ Lederinduſtrie Berufsgenoſſenſchalt gehörenden Des 
großes Galadiner ſtatt, zu welchem bereits zahl- des Bedürfniß zur Stellung weiterer Anträge triebe eine größere Zahl von beſchäftigten Per⸗ 
reiche Einladungen ergangen ſind. in einigen Parteien, weniger wohl in der Ab⸗ ſonen aufweiſen, wie fie für die Gerberei insger 
Die Nachricht, daß Fürſt Bismarck im ſicht, pofitive Reſultate, als Wirkung nach Außen ſammt durch die Berufsſtatiſtit vom Jahre 1882 
Reichstage einen Platz auf der Rechten belegt zu erzielen, he wird vorausſichtlich die nachgewie en wurde. E 

dahin zu berichtigen, daß von geſchäftsordnungsmäßige Möglichkeit, Anträge ekanntlich find von der Regierung An⸗ 


hauptſächlich für die in dem letzten Jahrzehnt zu 
immer kräftigerer Entwickelung gediehenen Ge. 
werbszweige die Schwierigkeit, einen klaren Cine 
lick in ihre allgemeinen Verhällniſſe zu erlan⸗ 
gen, mangels einer zutreffenden Gewerbeſtatiſtif 
fort. Einzelne derſelben, wie die Eiſeninduſtrie, 
haben ſich ſchon ſeit längerer Zeit dadurch gehol⸗ 
fen, daß ſie ſelbſt faſt alljährlich ſolche ſtatiſti⸗ 
ſchen Erhebungen veranſtalten, die, wenn ſie auch 


rath 


— 


abe, ift * B 
i E knüpfen, weiblich aus⸗ fragen an die wirtbichaftlichen Korporationen eve 
Sins iedern beſchloſſen worden iſt, den aller Art an den Etat zu knüpfen, weiblich ve eb eh f e aeaaniiiee 3 


treffenden Platz offen zu balten und benfelben genutzt werden. um bas, was ſonſt in Form 


Ju dieſen 


ed 


Zärtlich firichen die 
at der Enkelin. 
„Ach, daß Du ſie doch gekaunt hätteſt, Deine 
gute, jaufte Mutter, mit dem liebevollen Sinn 
und dem treuen Herzen, in der der William das 
höchſte Glück der Erde fand. Und dabei hat er 
ſeine blaue Blume von der Straße gepflückt, 
Die Ahne ſtellte die Lampe auf den Tijd) und denn Marie war Harfeumädchen und ſpielte und 
ſchloß die Thrne auf. Dieſelbe war augefüllt ſang auch einſtmals auf der Meſſe drüben in 
mit den verſchiedenſten Wäſchegegenſtändeu, die Edgawer; dort uun ſchützlte fie Dein Vater vor der 
meiſten ſchon verlegen und vergilbt; obenauf rohen Zudringlichkeit frecher Leute, er lernte fie 
lagen farbige Seidentücher, mehrere blanfe Ketten näher kennen und ſah die ſchöne klare Perle, die, 
und Schmuckſtücke, Schuhe, ein Roſenkranz und auf dem Grunde ihres Herzen lag, er hob dieſe 
zwiſcheudurch verſtreut welke Blumen und buf: Perle, und dieſelbe wurde fein für das ganze 
tendes Haidekraut. Leben. Und dies Leben, das uur kurze Monde 
„Das gehört Alles Deiner Mutter fund find umfaßte, war namenslos reich an Freude und Segen; 
dies die Zeichen von Williams Liebe zu ihr; das] mir war Deine Mutter die beſte, ſorgenvollſte 
da“ — ſie deutete auf Brautkrone und Schleier Tochter, ihrem Manne die treueſte Stütze, die 
— „trug fie am Hochzeitstage, auch die Schuhe, | ftets fröhliche, aufmunternde Gefährtin; nun 
fie hat fie feitbem nicht mehr angehabt und und dafür trug fie der William auch auf Händen, 
dieſe hübſche Taſche hier band fie viel unbjer fal ihr jeden Wunſch von den Augen ab und 
gern um den Gurt —“ Mit bebeuden Händen fand in ihrem Lächeln feine größte Seligkeit. 
hatte die Greiſin tiefer hineingefaßt und 3034, „Und nach einem Jahr, da kam eine Zeit, in 
eine kleine Ledertaſche heraus, deren Außenſeite der fic) das Glück noch verdoppelte; der William 
kunſtvoll mit Fiſchſchuppen in Geſtalt von ging auf den Zehen, wenn er an dem ftillen 
Blumen und Vögeln benäht war. Sie ſchlug Gemach vorbei kam, in dem fein junges Weib 
die Klappe zurück und holte ein langes mit ſeligem Lächeln auf den Lippen in ihren 
ſhawlartiges Tuch hervor, das arg befleckt und Kiſſen lag und an ihrer Seite ein kleines, vofiges 
zerknittert ausſah — „und das hier — iſt jenes Geſchöpfchen ſchlummerte.“ 
unheilvolle Tuch, welches fie am Todestage trug!“ Die Erzählerin hielt inne, ſichtlich tief bewegt. 
Sie reichte es der Enkelin dar, deren Hände! „Weiter, Ahne, weiter 1 rief erregt Marie. 
haftig darnach griffen, und Maria eilte zum] „Wochen waren ſeit Deiner Geburt vergangen, 
Tiſch, breitete es aus und Thräge um Thräne Deine Mutter war rofig und kräftig wie vorher, 
rann in das feine Gewebe, deſſen Seiten mit doch noch weit ſchöner, ſo dünkte es weniſteus 
Spitzen verziert waren und in deſſen einer Ecke dem William; denn wenn ſie in ſtillem Mutter⸗ 
gar eigen und zierlich der Name „Maria“ ſtand. glück Dich kleines Weſen in den Armen, ſchaukelle 
„Sieh, das hat ſie ſelbſt eig ach wie und dabei mit ihrer fühen, weichen Stimme 
gern fertigte fie dergleichen Sachen an, wie hat eines ihren hübſchen Lieder fang, da ftand er 
fie für ihr Kind genäht und geſtickt; ja Marta häufig wie verzaubert vor ihr, und ſeine Augen 
= auch ich habe viel in meiner Tochter ver- ¿Eo ſich nicht weg wenden vou dem lieblichen 
oren!“ . 
„Ahne!“ — Das Mädchen warf ſich ber alten | „Es war an einem Sonutagsmorgen, ana einem 
Frau in die Arme und lehnte feinen Kopf an etwas ftürmifchen Tage, da fliegen Willi m und 
ihre Wange. ſein junges Weib drunten am Felſenſteig in's 


: faltigen Hände über 24 
Jit enger Welt. 


Roman von E. Helmholz. 


Nachdruck verdoten. 
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Der letzte Verfuch! 

Von einem langjährigen, ſchweren Nerven⸗ 
leiden, verbunden mit Krampfanfällen, in Folge 
von Blutarmuth und hierdurch entſtandene allge⸗ 
meine Schwäche war Herr Joh. Friedr. Fiſcher 
zu Waal (Station Buchloe), Baiern, E bee 
Nachdem der Kranke 7 Jahre hindurch erfolglos 

en das Leiden angekämpft hatte, wurde der⸗ 
ie auf die erſtaunliche Wirkung der ran 
Heilmethode bei vielen ähnlichen Krankheitsfällen 
aufmerkſam gemacht und entſchloß ſich, mit dieſem 
Heilverfahren einen letzten Verſuch zu machen. 
Obgleich es ſchwierig, faſt unmöglich erſchien, 
daß dem Patienten noch geholfen werden konnte, 
ſo wurde derſelbe dennoch durch die verläßliche 
Wirkung der Sanjana⸗Heilmethode binnen drei 
Monaten vollſtändig wiederhergeſtellt. Im Inter⸗ 
eſſe anderer Leidenden veröffentlichen wir den 
nachſtehenden Originalbericht des Herrn Fiſcher: 
An den Privat⸗Sekretär der Sanjana⸗Company zu 
Egham (England). Sur großen Freude für Sie unn 
noch größeren Freude 


empfohlen. 


daß ſie ſich den geſtellten Bedingungen unterwerfen, 
mit der Aufſchrift „Submiffion für das Einbinden der 
Bücher ꝛc. für die Provinzial⸗Verwaltung von Pommern“ 


bis zum 1. Dezember d. Is., Vormittags 10 [ihr, 
bei dem Unterzeichneten einzureichen. : x 
Stettin, den 17. November 1891. 


Der Landes-Director der ProvinzPommern. 
Dr. Freiherr vom der Goltz. 


Bekanntmachung. 


Bredow, den 18. November 1891. 
Um die erforderlichen Unterlagen für die Vor⸗ 
einſchätzung der Steuerpflichtigen pro 1892/93 zu be⸗ 
ſchaffen, werden dieſelben aufgefordert, bis zum 27. d. MA. 
ihre Schuldenzinſen, Laſten, Kaſſenbeiträge und Lebens⸗ N 
verſicherungs⸗Prämien, deren Abzug ſie beanſpruchen, 
bei uns anzumelden. 
daß 3 u Ps ye aut Folge, 
aß der Anſpruch auf Abzug als nicht gehöri ründet 
bei der Veranlagung unberückſichtigt bleiben ik 8 
Der Ortsvorſtand. 


Vorbereitungsanstalt 


f 


ür 1 kann ich dem n 
Direktorium der Sanjana Company meinen innigſten 
Dank abſtatten für die große Mühe und Arbeit, die Sie 
mir gewidmet haben. Ich habe von der letzten 
Sendung Ihrer Specifica ſchnellere Beſſerung erhalten, 
wie von den erſten zwei Sendungen; aber es verhielt 
ſich eben ſo: Meine Krankheit hat ihren Sitz ſchon 7 
bis 8 Jahre im Körper und zur Vertreibung eines ſo 
eingewurzelten Uebels bedarf es eben längerer Zeit. 
Seitdem ich die Kur aufgenommen habe ſind jetzt 
drei Monate vorüber und kaun ich mit gutem Gewiſſen 
und nach reiner Wahrheit ohne jede Schmeichelei be⸗ 
ſtätigen, daß ich wieder ſo weit hergeſtellt bin, um 
meinem Berufe vorſtehen zu können. Ich habe ein ſo 
ſtarkes Krampf⸗Fieber gehabt, daß meine Kräfte hier⸗ 
durch ſchnell weggeraubt wurden. Durch die kraft⸗ 
gebenden Mittel der Sanjana⸗Company bin ich Gott 
ſei Dank wieder hergeſtellt und empfehle ich in Dank⸗ 
barkeit jedem Kranken dieſe Mittel. Nochmals meinen 
innigſten Dank für alles Gute, was Sie an mir ge⸗ 


N Achtungsvoll 
Joh. Friedr. Fischer. 

Die Sanjana⸗Heilmethode beweiſt ſich 
von zuverläſſigem Erfolge bei allen heil⸗ 
baren Nerven-, Lungen- u. Rückenmarks⸗ 
leiden. Man bezieht dieſes berühmte 
Heilverfahren jederzeit gänzlich koſtenfrei 
durch den Sekretär der Sanjana Company 
Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. - 
Oeffentliche Vergebung der Lieferung von Betriebs⸗ 
materialien für das Rechnungsjahr 1892/3 und zwar: 
214,000 kg raffinirtes und 355,000 kg rohes 
Rüböl, 800,000 kg Petroleum, 20,200 kg Wagen⸗ 
und Zimmerlichte, 24,000 kg Rindertalg, 670,000 
kg Mineralöl zum Schmieren der Lokomotiven und 
Wagen, 60,000 ke Kienöl bezw. Putzöl, 300,000 kg 
Paraffinöl, 32,900 kg Seifen, 14,000 kg Kupfer⸗ 
vitriol, 300,000 kg Putzlappen, 188,000 ke bunte 
und weiße Putzbaumwolle, fowie der Bedarf an 
Bitterſalz, Klebeſtoff, Soda, Putzpulver, weißer Kreide 
und Schmirgelpapier. 

Termin zur Einreichung und Eröffnung der Angebote 
am 30. November d. J., Vormittags 11 Uhr, im 
unterzeichneten Büreau. Angebote müſſen bis zu dieſem 
Termin mit der Aufſchrift: Angebot auf Lieferung 
von Betriebsmaterialien zum Termin am 30. Novem⸗ 
ber d. J. und der Adreſſe: „Materialien⸗Büreau der 
Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg“, ver⸗ 
chloſſen koſtenfrei eingereicht fein. Die Bedingungen 

egen auf den Börſen in Berlin, Breslau, Köln a. Rh., 
Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr. ſowie im unter⸗ 
zeichneken Büreau aus und werden von demſelben gegen 
Einſendung von 0,50 Mk. koſtenfrei überſandt. Bue 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Bromberg, den 31. Oktober 1891. 

ateriglien⸗Büreau. 


Bekanntmachung 


Geſucht tüchtige, im Bau großer Schiffskeſſel erfahrene 
ſteſſelſchmiede. Geſuche mit Angabe der Lohnauſprüche 
und unter Beifügung von Zeugniſſen zu richten an die 

Kaiſerliche Werft 


— A in Wilhelmshaven. 


Bekanntmachung. 


Es foll das Einbinden der Bücher einſchließlich 
der Kaſſenbücher bei der Provinzial⸗Verwaltung von 
Pommern (und der Juvaliditäts⸗ und Alters⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt Pommern) nach Maßgabe der auf⸗ 
geſtellten, im Bureau! (Landhaus, Louiſenſtraße Nr. 28, 
1 Treppe hoch) einzuſehenden Bedingungen vom 1. Ja⸗ 
nuar 1892 ab an den Mindeſtfordernden vergeben werden 

Unternehmer werden 1 2 5 ihre verſiegelten 
Offerten, welche auch die Erklärung enthalten müſſen, 


. F. Tiedemann, Director. 


Gründliche Ausbildung durch 
gar brieflichen Unterrieht in 


Buchführung 


<_ 
kaufm. Rechnen, Wechsel-Lehre, Ml 
Schönschrift u. Deutsch. Sprache geg. 
geringe Monatsraten. Verlang, Sie Prospeete & 
u. Lehrbr. I fre, u. gratis zur Durchsicht vom ff 
Ersten Handels-Lehr-Institut, 


Jul. Morgenstern 
Magdeburg, Jakobstrasse 39. 


—Evangelijejer Arbeiter⸗VPerein. 
910% ker ſchen A 22. Noobr. nachm. 5 Uhr im 


Familienverſammlung 


Religiöſe Feier. Vortrag des Herrn Paſtor Meinhof⸗ 
Bethanien über: 


Der Juſtand nach dem Code. 
Sonntag, den 22, November, Abends 7 Uhr, in der 
Johauuiskirche: : 


Zur Feier des Codtenfeftes 


Geiſtliches Konzert 
des Mikolgi-Kirchenchors 


unter Leitung des Herrn Wobert Lehmann 
wid gütiger Mitwirkung des Fräulein Selma Wolff 
(Alt), des Opernſängers Herrn WH unelnm Riehter 
(Tenor) und des Herrn Richard Lehmann. 

Eintrittskarten zu 50 » find vorher in den Muſi⸗ 
kalienhandlungen der Herren Cimon und Witte 
und bis zum Beginn des Konzerts im „Bazar“, Ecke 
der Schulzen⸗ und Heiligengeiſtſtr., zu haben. 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt, Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 lihr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte 46 18, II. Kajüte 4 10,50, Deck 4b 6. 
Hin⸗ und Mückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei demo Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Bud. Cunigt. Gribel. 


Postschule Liebenwerda. 


Vorbereitungsanſtalt für den Poſtdienſt 


nhard von Münch 


n 


!! Deutsch 
Der täglich zunehmende Verbrauch unseres 
bestätigt zur Genüge dessen vorzügliche Qualität, feines Aroma, 


— Zu haben in Dosen von 3 Pfd. für M. 850, 1 P 
Breitestr. 28, sowie in allen durch unsere Plakäte kenntlich 


Boot; fie fuhren zur Kirche, um Dich dem 
lieben Herrgott darzubringen. Ich war daheim 
geblieben auf vielfaches Bitten der Beiden, da 
ich mich nicht ganz wohl fühlte und William 
beſorgt um mich war, in Betreff des 
heftigen Windes. Die Stunden verrannen mir 
während ihrer Abweſenheit langſam und bleiern, 
ich weiß, daß eine ſeltſame Angſt mich bedrückte, 
die mich unſtät hin⸗ und herlaufen ließ, bald 
die Treppe hinauf, das Fernglas rückend, bald 
hinunter in's Wohnzimmer. Und dann endlich, 
endlich ſah ich das kleine zierliche Fahrzeug, das 
der William einſt für die Marie angeſchaft hatte. 
aus fernem, granem Dunſt auftauchen; es 
flog in Windeseile immer näher, und dann 
waren ſie auch an den Todesklippen. Doch 
plötzlich flatterte etwas Weißes in der Luft, ich 
konnte nicht erkennen, was es war, ein Arm griſf 
darnach — vergebens, es ließ ſich nicht haſchen, 
der Wind trieb es neckend zur Seite; William 
ſprang empor, eine große Welle traf den Bug 
— der Kahn ſchwankte — — er ſchlug um — 
— und nach einer Weile lag Deine Mutter auf 
ihrem Bett bleich und kalt, die ſtarren Hände 
hatten ihr Kind feſt an die Bruſt gepreßt — es 
athmete, es regte ſich, durch ihren Tod hatte ſie 
Dich dem Leben erhalten. Dein Vater hatte 
keinen Blick, fürdieſen Hoffnungsſtern, in wilder 
Verzweiflung kniete er an der Leiche ſeines Weibes, 
ſich, Gott und alle Welt anklagend in ſeinem 
wahuſinnigen Schmerz. — Erſt nach Jahren er⸗ 
fuhr ich von ihm, wie dies entſetzliche Unglück 
zeſchehen konnte, — er kam zurück von dem 
theuren Grabe in Edgarwer, und in ſolch' gehei⸗ 
ligter Stimmung ſagte er es mir. Maria trug 
au jenem Tage dies Tuch um den Hals, es halte 
ſich los geknüpft, und fie vermochte nicht, es zu 
faſſen; ohne Beſinnen ſprang William empor 
ihr behüflich zu ſein, bei der haſtigen Bewegung 
entglitt ihm das Ruder, das Boot wurde von 
den Wogen erfaßt und ein Stück fortgeſchleudert, 
nnd dann — — geſchah das Gräßliche.“ 

Die alte Frau ſchwieg, ſie vermochte nicht 
weiter zu ſprechen, ihr waren Bruſt und Kehle 


N 


e Ind 


CACAO-VERO 


(entölter leicht löslicher Cacao) 


Drogen- und Speeinl-Gesehäften. 


ker, Viehwagen. 
Specialitit unter Garantie 


ustrie!! 


Ausgiebigkeit u, Billigkeit und wird daher dieser Cacao ganz besonderer Beachtung 
fd. M. 3—, ½ Pfd. 1,50, 1/, Pfd. 0,75 in unserer hiesigen Filiale Stettin, 
en Apotheken, Konditoreien, Koloniaiwaaren-, Delikatess-, 


— — = 


wie zugeſchnürt vor Weh, die Erzählung hatte 
ja allen Jammer wieder von neuem heraufbe⸗ 
ſchworen. Durch die Stille drang plötzlich ein 
heftiges krampfhaftes Schluchzen, Maria barg 
ihr Haupt in den Händen, und große ſchwere 
Thränen rannen durch die roſigen Finger; 

„Wien Dich das angegriffen hat. Kind, und doch 
mußteſt Du es einmal wiſſen! Sieh, das Leben 
beſteht nicht aus eitel Sonneuſchein, es iſt oft 
ſchwer, ſchwer zu tragen und bittere Bürde; fo 
biſt Du nun vorbereiket, Maria, auf ſchonende 
Weiſe, und es iſt fo beſſer, als wenn Dich das 
Leben unbewußt in die Schule nimmt.“ Die 
Greiſin zog das Mädchen an ſich und fuhr be⸗ 
ruhigend mit der Hand über ihr Haupt. 

„Sprich nicht ſo, liebe Ahne, ich bin Dir im 
Gegentheil dankbar dafür, daß Du mich aufgeklärt 
haſt über meines armen Vaters ſeltſames Weſen; 
wie grollte ich ihm, wenn er mich rauh von 
ſeiner Seite ſtieß und oft meiner garnicht achtete; 
hat ihm doch mein Leben das des theueren, über 
Alles geliebten Weibes geranbt, und kann ich ihm 
das je fein, was meine Mutter ihm war? Und 
doch wird mir eine höhere Macht Kraft geben, 
ſeine Tranrigkeit zu verſcheuchen; wie will ich 
leiſe und ſanft die Falten von ſei er Stirn 
ſtreichen, die düſteren Augen hoffnungsvoller blicken 
machen, damit er erkennt, daß er dennoch nicht 
Alles verloren, daß ihm noch Eins geblieben iſt, 
— die Liebe ſeines Kindes, geheilgit durch der 
Mutter Tod!“ 

In Mariens bläulich flimmernden Augen blitzte 
es auf, fie ſchaute die Ahne mit Teuchtendem, 
flammendem Blick ar, und die mächtige Erre 
gung, die ſie beherrſchte, gab ſich in jeder ihrer 
Bewegungen kund. 

„Maria —“ entfuhr es fragend, bebeub den 
Lippen der Alten. 

Das Mädchen beugte ſich zur ihr herab — 
„Ahne, was habe ich gelernt in dieſer kurzen 
Stunde! Du haſt mich bingewieſen auf mein 
künftiges Ziel, das ausgefüllt iſt mit Liebe und 
Pflicht, nicht mit tändelndem Leichtſinn; wie 


ſtanden, wie wenig nachgedacht über den wahren 

Zweck deſſelben, und erſt jetzt, Ahne, weiß ich, 
was nas ein Menſcheuleben gilt und wie tiefen 
wunder aren Juhalt es enthalten kaun!“ 

Wortlos zog die Greiſin das Enkelkind an ſich 
und hielt es umſchlungen in heiligem, tiefem 
Ernſt. Von der Wohnſtube her klang das 
ſchuarrende Geräuſch der ſchlagenden Gehäuſeuhr, 
es übertönte die Schritte die jetzt dicht vor der 
Thür laut wurden. 

„Der Vater!“ Beide Frauen ſchrieen es leiſe 

erſchrocken zu gleicher Zeit, ſchon griff die Alte 
nach der Lampe, das Mädchen lief vorwärts — 
roch, zu fpit — im Rahmen der Thür ſtand 
eine breitſchultrige muskulöſe Mäunergeſtalt. 
William Kage ſtieß ſich faſt den Kopf am Holze, 
trotzdem er die Mütze in der ſchwieligeu, braunen 
Hand hielt. Sein Geſicht war nicht häßlich zu neunen 
und hatte entſchieden einen auffallend angenehmen 
Schnitt, trotz der gebräunten Hautfarbe, der 
tiefen Falten auf der Stirn und zwiſchen den 
buſchigen Augenbrauen, die dadurch wie zuſam⸗ 
mengewachſen ausſahen. Er hatte ſcharfe, dunkle 
Augen, mit einem fiuſter brütenden Ausdruck, 
und ein großer verwilderter Bart umrahmte, 
vom tief ergrauten Haupthaar ausgehend, ſein 
gauzes Kiun; di sonliche Tracht der Fiſcher 
dieſes ſcholtiſchen machte ſeine 
Kleidung aus. 


Der Schein der hellleuchtenden Laterne, die er 
in der Hand hielt, ſiel auf ſein Antlitz; daſſelbe 
bekam einen verſchärft trotzigen Ausdruck, während 
die Augen im Zorn wild aufblitzten. 

„Was foll das, was habt Ihr in jenem Raum 
zu ſuchen 2” er ſetzte die Laterne auf den Tiſch 
und ſchaute ſinſter und mürriſch anf die bes 
beſtürzten Frauen. 

Werum tout Du mir das an, Mutter 2" 
fragte er jezt fait ſchmerzvoll weich und ſchloß 
leiſe die Thür nach der Kammer, den Schlüſſel 
zu ſich ſteckend. 


Fortſetzung folgt.) 


Küſtenſtriches 


wenig habe ich doch bis jetzt Boom Neben vers 


Grosse 
Nährkraft. 


Filler's Patent-Windmotoren 
zur kostenlosen Wasserförderung für Villen, Gärtnereien, zum 
Entwässern von Teichen, Thongruben, zum Ent- und Bewässern 
von Wiesen, Parkänlagen, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe 
von landwirthschaftlichen Maschinen. Alle Arten Pumpen, Garten- 
spritzen, Schrot- und Mahlmühlen, Sägereien, autom. Viehträn- 
Tiefbohrungen nach Wasser empfehlen als 


Fried. Filler € Hinsch, Hamburg-Eimsbüttel, 


älteste und leistungsfähige Windmotorenfabrik Deutschlands. 


Rasch sicher wa Gicht. Podagra 


geheilt durch Apotheker Ludwig Sell’s 


* 
1 

ein aus Kastanien 
ist von keinerlei 


wird. Vielseitig erprobt. 
Preis per 
Erhältlich nur in Apotheken. 


o nicht, direkt von der Sternapotheke in Kewpten gegen 

Voreingendung des Betrages oder Nachnahme, 
Bestandtheile von „Antiarthrinpillen“. 

aloe 1,0, Salicie 2,0, Extr, rhei 1,0, Antiarthrin 1,0. 


der findet in Georg Kühne's „Rathgeber 
gehn und Teintpflege“ 
Rathſchläge. 


Gratis und franko zu erhalten von 


Apotheker Georg Kühne. Dresden, Neuf. 
CA ES AR REEL SMU: AIRE VCETRETSSERTEETE 
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wonnenes vollständig neues Heilmittel. Dessen Anwendung 
Nachtheilen begleitet. Trotz seiner Wirksamkeit ist es ab- 
solut unschädlich. Regelmässiger Gebrauch beseitigt die periodisch auftretenden 
äusserst schmerzhaften Entzündungen und Gelenkanschwellungen vollständig, 
indem dadurch die Krankheitsursache, die im Körper angesammelte Harnsáure 
und harnsauren Salze aus dem Blute entfernt und die Verdauung geregelt 


Schachtel Mk, 4— hinreichend für längeren Gebrauch 


ar-Ausfall, 
unreinem Teint 


(Miteſſer 20.) leidet, 


die beſten praktiſch erprobten und wiſſenſchaftlich begründeten 


Rad. rhei 1,0, Extr. 


cn 


wer geſunde und weiße Zähne er- 


langen und ſich erhalten will, 
für Haarpflege“ und „Abhandlungen über 


Vivoli-Brauerei, Crünhof. 
Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 572. 
30 ½40⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 ¼19⸗Flaſchen Doppel⸗Malzbier für ME. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 


Einzelne Flaſchen für 


kaufsſtellen zu haben. 


Beſtellungen erbittet 


Otto Fleischer. 


Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Quellsalz 


empfiehlt 
Theodor Pée, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


die Erkrankung der 


A u nn 


Wiesbadener Kochhbrunnen- 


YQuellsalz, 


eines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 
probtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 


und Magenleiden, Verdauungs störungen u. S. W. 
Inhalt eines Glases Kochbrunnen-Ouell-Salzes entsprieht 
dem Salzgehalt und dem zufolge 


eiwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


Au Nur echt (uatürlieh), wenn im Gläsern wie nebenstehende 
i verkleinerte Ab 


Preis per Glas 2 Mark. 


Kufen in Apotheken und Mincralwasserhand!ungem. 


Kerpirationsorgane, gegen Darm- 
Der 


er Wirkung von 


2 


HARTWIG & VOGEL 


Gefucht 


Juelisalz freundliche Wohnung, beſtehend aus 3—4 
gebote nit 
Bl. Ki 


fat 


89 22 
© 
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= DRESDEN + 
0 Daten 


und technisches Bureau 
von 


A. Barezynski, 


Jugenieur, 
Berlin W., 
Potsdamerſtr. 128. 


Polyiechnische Gesellschaft, 


Freitag, den 20. November, abends 8 Uhr 


Herr Sauer: Die Bewegung und die 


Oberfläche des Mondes. 


Ich beabſichtige, mein hierſelbſt am Markt gelegenes 
Grundſtück, in welchem ſeit ca. 30 Jahren ein 


Materialwaarengeſchäft 


mit Ausſchank betrieben wird, freihändig zu verk 
Refleftanten können ſich mit mir baldmöglichſt in Bers 


bindung ſetzen. 
Ufedom. Paul Wulkow. 


— 
Soeben erſchien 
und iſt durch alle Buchhaudlungen zu beziehen: 
Wegmúde. 
Nomen 
bon 
Arpad Imre. 
Preis geh. M. 5, geb. M. 6. 4 
Die Handlung dieſes Remaus, deren Scenerie Wien, 
Berlin und Venedig bildet, bewegt ſich in jenen Kreiſen, 
in denen ſich die vornehme Welt mit dem modernen 
Künſtlerthum berühren. Ein leideuſchaftlicher Conflict 
iſt darin in hinreißender Weiſe geſchildert und zu er⸗ 
greifendem Austrag gebracht. Lebendigkeit und Wahr⸗ 
heit der Darſtellung ſowie einc temperamentvolle Charakter 
riſtik verleihen dem Buche ein ungewönnliches Jutereſſe. 


¿Mir oder Mich? 


Ein unentbchr!, Ratligeber in di deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthogr, fir Jeden, der ohne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern richtig 
sprechen m. schreiben lernen will v. Dr 
Grimm. 30 Pig. — dasselbe mit Briefsteller 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete,, Fremdwörterbuch, c. 300 Seiten cart. 1 ME. 
— Auch dir. geg. Marken von Otto Cray’s 
Verlag, Berlin, 23 Kirchstrasse 23. 


— 
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Nützliche Bücher! 
nie 
Selbſtunterricht u. Selbſbelehrung. 
Richtig Deutſch d. Selbſtunt. 
Von Uebelacker. 3 M. 
Richtig Rechnen d. Selbſtunt. 
Von Director Schulze. 8 
Buchführung d. Selbſtunt. 
Von Direct. Bachma an. 
Handelskorrespondenz d Selbſtunt. 
Von Bachmaun. 3 M. 
Kaufm. Nechnen d. Selbſtunt. 
Von Bachmaun. 3 M. 
National-Briefſteller, Deutſcher 
Von Uelelacker. 3 M. 
Deutſches Wörterbuch für Rechtſchreibung, 
Grammatik und Fremdwort. 
Von Uebelacker. 3 M. 
Medieiniſches Hausbuch. 
Von Dr. Koch. 3 M. 
Juriſtiſches Hausbuch. 
Von Dr. Marcuſe. 3 M. 

Die beiten Werke ihrer Art, u 
Vorrälhig in guten Buchhandlungen, ſonſt von 
Auguſt Schultze's Verlag, Berlin 
Friedrichſtr. 181. 


gebraucht man bei Anwendung 
meiner sich vorzüglich bewährt, 


> 7 8 

SKohlen-Anzinder. 
Su Pg. 20 Pf., 6 Pg. 120 St. ent- 
haltend 1 Mk., bei Posten zu 
Original-Fabrikpreisen nur bei 


Theeder Pee, 
Breitestrasse 60 und ’ 

Grabow, Langestrasse 1. 

w. in g. Lage o, der Stadt nächſten 

Umgebung zum 1. Januar eine 


enkammer, 
Preisanaabe unter 


rd 
ráplas 3, 3 


ny 


ur 


3. Ziehung d. 4. Klaſſe 185. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 19. November 1891, Vormittags. 
Mur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
37 95 129 65 96 322 563 918 56 78 1167 214 306 
3 65 92 655 760 967 2120 336 67 482 622 763 [500) 
16 3242 75 82 (300) 321 498 521 40 48 789 814 26 91 
33 4013 62 84 115 50 5 54 00) 86 203 497 515 50 


636 705 75 92 852 >. u. 98 oa 48 361 93 403 
552 1. 603 857 81 928 3 604801 0 19 571 85 659 
44 1 an 224 78 498 38 -623 771 817 


174 77 380 437 5 > 93 623 39 13001 40 9019 
54 239 397 412 510 818 2 926 30 
10065 182 91 331 75 308 32 673 e 1 771 en 
25 57 613 an 971 _ 12117 92 788 13048 90 
5 € 


300 77 775 95 922 345 PEN Bis 13000] 800. 952 22171 
7 480 517 — 3 1500) 617 Bon 44 797 964 23367 608 
745 75 802 939 24164 232 83 363 516 99 659 
25053 264 393 44 905 31 51 861 77 26093 267 81 433 
77 552 94 620 [500] 93 816 36 904 38 27502 843 28045 
54 59 eee = [300] 221 29 30 382 516 662 856 - 
29007 88 218 73 [300] 89 447 629 43 85 92 707 549 
30073 120 2 214 436 523 41 652 90 = 772 31105 
40 51 92 ha 5 (500) 776 1 108 231 75 456 563 
820 729 67 951 64 1 27 [300] 127 65 228 384 
34062 109 11 [500] 341 721 692 [5000] 740 35022 
84 118 74 85 91 285 437 83 585 704 883 922 29 36144 
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11500) 10 82 733 13000] 95 112041 104 346 89 [300] 96 
0 713 21 9026 113186 219 37 532 66 [500] 74 
$04 130001 31 723 862 902 1 — 283 314 [1500] 33 403 
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263 383 414 608 701 26 807 13 17 938 83 117020 37 
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6.521 644 131080 201 13 624 743 921 

37 182048 116 260 71 303 [40 000) 64 83 401 98 556 99 

763 878 938 133017 217 504 610 75411500] 973 134075 

13 237 370 424 98 607 738811, 133008 98 105 248 358 

450 506 21 649 911 50 13000) 18601 172 201.8 42038 

591 681 803 63 945 [3000] 137032 263 353 563 600 719 

32 62 841 975 138175 [500] 80 551 761 944 139503 35 
39 603 714 18 [300] 46 55 76 82 825 909 

140040 319 11500) 498 659 975 141060 119 55 239 

50 320 407 10 63 96 5 27 5435 760 894 929 87 
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145035 130 34 280 767 809.83 [1500] 146064 [500] 199 
562 618 21 763 895 97 147011 1500] 17 40 3000] 271 
87 $e 524 25 729 55 [500] 907 8 [500] 42 148017 229 
92 303 39 68 96 463 555 704 33 857 81 961 149 445 
305 427 52 512.34 665 702 56 [3000] 82 803 51 93 932 


150085 335 43 454 558 151196 318 91 578 [540] 

661 811 [5000] BE, [15001 514 [1500] 66 71 87 629 

5 35 372 452 59 93 545 738 52 912 47 64 

fe 940 34 [500] 155065 86 102 99 322 

83 815 56373 84 6UL 62 74 716 37.55 833 926 

aac 52 405 98 533 614.65 762 68 841 [300] 158134 

253 95 316 47 e 465 743 71 913 2577 159336 435 
529 12 604 81 
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5 33 73 [1500] 807 164006 23 36 251 420 570 
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3. Ziehung d. 4. Klaſſe 185.Rgl. Preuß. Lotterie. 

Ziehung vom 19. November 1891, Nachmittags. 

Nur die u. über 210 Mart find ben betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Sonutag, den 22. November, Abends 7 Uhr, 


zur Feier des Todtenfeſtes 


gseistliches Concert 


in der Jacobi⸗Kirche 
unter Leitung des Herrn Profeſſor Dr. Lorenz und Mitwirkung des Jaeobi⸗Kirchenchors. 
Dirig.: Hr. Manzke, des Lehrer⸗Geſangvereins u. der Concertſängerin Frl. Hildegard Die- 
terien aus Berlin. Zur Aufführung gelangen u. a. Chöre und Arien von Reeker, Grell, W. 
FF Kreutzer, Blumner, Mendelssohn, F. Bach, Stradella, 
Sehnbert: Orgelcompoſitionen von Merkel und Seb. Bach. 
Billetts zu 50 Pfg.: bei Herrn Simon und am Sonntag in dem Geſchäft des Herrn 
Prätorius (Papenſtraße ). > = 
Der Ertrag ijt für die Kirchenkaſſe. — Die Karten der Mitglieder und Abonnenten des Muſik⸗ 
vereins haben keine Gültigkeit. 


Mein Haarkräuterfett (geſetzl. geſchützt) mit 3 Diplomen und 
2 goldenen Medaillen prämiirt, welches ſich durch ſeine unübertroffene, 
folide ſichere Wirkung als kosmetiſches Haarpflegemittel zur Erhaltung 
und Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf erworben 
hat, was meine Tauſende von Dankſchreiben, auch amtliche, beweiſen, 
daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für 
Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes und Stirn 
von ſicherem Erfolg begleitet; Hunderttausende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, ſo auch zur 
Förderung des Barkwuchf es für junge Männer nur mein Kräuterfett das einzige reell wirkende Mittel, 
daher auf das 7 — — sai be Preiſe 1 u. 2 Mark und meine prämiirte Srántericife für unreine Haut 
35 u. 50 Pf. M. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Stettin bei Herren E.“ Richter, Drog., Breiteſtr. 64, 
Wagner, Drog. „gr. Laftadie 66; P. Kräußlich, Drog., Königsthorpaſſage 11. 


Deutsche 


W — 


Ziehung I. Klasse bestimmt 24., 25. u. 26. d. M. 
Haupttreſfer Mk. 600 000, 300 one) 150 000, 
125 000, 100 009, 75 000, 2 5350 000, 1 x 40 000, 

2x 30 000, 3 x 25 000 etc. etc. 


Gesammt-Geldgewinne 4 Millionen Mark such shore 


Original- 1. Kl. Y A, ½ 10,50, ½ 4,20, ½0 2,40 Mk, 
Loose für beide 


Bekannemachung. 


Die in Altwarp, Kreis Ueckermünde, vakante Ge⸗ 

deindeförſterſtelle, mit welcher ein jährliches Gehalt — 

inſchließlich des Werthes von Emolumenten — von 

O Mark verbunden iſt ſoll beſetzt werden. 

Qualifizirte Bewerber, welche im Beſitz eines Forſt⸗ 
verſorgungsſcheines, wollen ſich nnter Beifügung ihrer 
Zeuguiſſe, Mititärpapiere und eines Lebenslaufes bis zum 
23. Dezember d. J. bei uns melden. 

Altwarp, den 17. November 1891. 


Der Orts vorſtand. 


Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn W. Topp (Roſtock!. 
Verlobungen: Frl. Anna Doſe mit Herrn Wilhelm 
Lankow [Stralfund-Berlin]. Frl. Alma Schröder mit 
ru Fritz Büring [Stralſundſ. Frl. Helene Abel mit 
erm Hans Scholtz [(Frankfurt⸗ Straßburg]. Frl. 
Mathilde Bahls mit Herrn Auguſt Großmann [Mittel⸗ 


hof⸗Laſſan.] 
Sterbefälle: Herr Auguſt Mandelkow ure | 


Während der Haupt- u. Schlußziehung bis 5. Decbr. a. c. der 
Königl. Preuss. Lotterie 


offerire, wie ſeit 21 OS Autheillooſe: 


1/4 M. 42, ½ M. 22, / M. 11, ½ M. 3,50, % M. Ber 
desgl. gebe ich noch Originallooſe zum Eigenthum ab: ½ 180 M., 
1/, SS M., Y, 44 M. 

Rob. Th. Schröder. Stettin u. aise 


Herr Franz Schenk [Greifenhagen]. Herr Auguſt Unrau 
Greifen hagen]. Wittwe Pauline Sundin Greifenhagen!. 
— — — —— — . — 


Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht; 


Ploetz, Prof., K., Voyage a Paris. 
12. Aufl., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 

Ploetz, R. A., M. A., the traveller’s 
companion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 60 Pf. 

Fassano, Dr., Viaggio a Roma, 
3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 

Stromer, Th., Viaje por Espana. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pl., geb. 1 M. 70 Pf. 

Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 

volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Diese ehrten und sehr praktischen Sprach- 

‚führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 

beziehen. 

is «BERLIN, Juni 1891. 

W., Schöneberger Ufer 13. 


Verlag von F. A. Herbig. 


— ger Gratis und franco! — 


Klassen giltig 71 42, 7 21, 75 8, 40, 710 4.20 IK. 


Porto und amtl. Listen für beide Klassen 50 Pf., empüehlt und versendet 


D L — Bank- und Lotterie-Geschäft 
Lewin, Berlin C., Spandauerbrücke 16. 
Releksbank-Giro-Conto. Fernsprecher Amt V. No. 3004. 

NUS Telsgramm-Adresse: „Goldquelle” Berlin. Mae Bs 


QUES MENA Telegramm ̃ —— I 
Königl. Preuß. Staatslotterie. 


Hauptziehung vom 17. November bis 5. December. 


Hauptgewinn 600,000, 2mal 300,000, Amal 150,000 Mb. u. ſ. w. | 


Originalloose, mit Riickgabe i, 200, ½ 100, ¼ 46, % 23 Mark 
Anteil is 12, Mea 6, "eg 3, 7128 150 Mark, 
Auch alle anderen Looſe bei 


A. Gerloff, bekannte Glückskollekte. Rouen bei Berlin 


| Stotteen bene etter Siadiheater. 


II. 3 8 
Aufang 7¼ Uhr. Anfang 7¼ Uhr. | 
1 


Ziehung nächsten Dienstag 
und folgende Tage. 


Deutsche Antiselaverei- Geldlotterie. 


Hauptgewinne M. 130000, M. 73000, M. 50000, 
M. 30 000, M. 15 000, me 10000, M. 5000, M. 1000, 
im anzen 


925000 Mark Daargeldgewinue, 


Originallooſe 1. Klaſſe +), 21, ½ M 10,50, ½ M 2,10. 


Original⸗Vollooſe .u 42, ½ AM 21, ½ 46420, ½ 2.50. 
Betheiligungsſcheine an 100 Originalloofen Mk 48, an 50 ganzen Originallooſen Mk. 24. 
Liſte und Porto 50 Pfg. (Einſchreiben 20 Pfg. extra) 


Gratis und franco! Amtliche £ 
empfiehlt und verſendet 


Rob. Th. Schröder, Stettin u. Lübeck. 


Welbnackts-Ratelog. 


EAD 45. Jahrgang. | — 
ine Auswahl der beſten Werke aller Wiſſenſchaften 
Jugend. und Volks ſchriften⸗Katalog. 


gen a Maisie tig Deutsche Antisklaverei-Geld- Lotterie. 
| 


fselling’seheBuchhandlungpl|**cee az costeros 1 ne e 


A orga 
Anmeldungen tägli 8 

: i > Fernſprech⸗Auſchluß No. 666. 
Freitag, den 20. November 1891: 


tes Nur noch kurze Zeit 


AD Mchrangip. 3 ohne jeden Abzug bei der Nationalbank für Dóntsehland in Berlin W. zahlbar. bei halben Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
er 52 Y a USt. — Hauptgewinne: Mk. 600 000, 300 000, 150 000, 125 000, 100 000, 75 000 eto, res Struensee 
Original=-Loose I. Klasse: 0 2110 110 Aa h zur bleibt 
re => Ziehung am 24.—26. Novbr, 1891 = 2,10 4,20 6,30 10,50 #1,— Mark, : 9 Trauerſpiel in 5 geht von M. Beer. Muſik von 
uns Jeder Iuhaber eines Looses erster Klasse hat das Recht, dasselbe gegen Zahlung des Falk N g. Meyerbeer. 
Sa fer 10 bt, tenovationsbetrages bis 4. Januar 1892 zu erneuern. Die in erster Klasse gezogenen Loose fallen 
- in zweiter Klasse aus, 5 * große 
n nn 3 abe 4 > "eneral-Debiteur, B 1] Th t 
12 a⸗ 4 AA Ms 8 er fe om ung s te a 2 Carl Heintze. Berlin W., Unter den Linden 3. Menagerie e evue- ea er. 
erhalten auf Grund einer vielfach bewährten un wer Stetíin zur Schau geſtellt 4 
ärztlicherſeits erpropten Methode Wath und N h ? Entree: Platz, Direktion: Ell Schirmer. 
Hülfe. Man verlange Brochüre gratis und Rob. Tha. Schröder, n Lübeck. 50 24 II. Platz 30 , III. Platz 20 . Militär ohne Freiag, den 19. November: 


z ima dei kleinen ) 
Charge und Kinder unter 10 Jahren auf allen paa Voltsthümliche Operetten Mortal 
die Hälfte. Hauptvorſtellungen: Nachm. 4, 6 und rellen. gelt ¿A 


Abends 8 Uhr. Zu zahlreichen 3.1 ladet ergebenſt Der Vogel händler. 
ein J. Falk. Operette in 3 Akten von Zeller. 


6½ Uhr BE Concert A im Saal. 
Sonnabend: 9. Gaſtſpiel Adolf Klein. 
Zum 1. Male: 


Circus A. Krembser, Uovität Die Sonne. Hoviläl 


Frei 20. November 1891. Schauspiel in 3 Akten von Paul Lindau. 
a ag dend 8 Uhr . Repertoirſtück des Deutſchere Theaters in Berlin. 


Sports⸗Vorſtellung. Thalia-Thenter. | 


luftreten ſämmtlicher Künſtler, ſowie Borfithren 
und Reiten der bedeute en Schul- u. 8 Heute, Freitag: Grohe Elite-Borſtellung. 


he 
e Dam 12. Aale: Le 


ariſet Leben und Treiben im 


Seebad Oſtende. 
Große hydrauliſche Waſſerpautomime. 


v Die Wunder⸗Fontaine. me 
Nes Näbere Tageszettel 


franko von 
_ Friedrieh Meyer, Münster i. W. 


Haupt Agent 


geſucht für eine 


Deutſche Lebens-Verſicherung 
und Sterbekaſſe. 


Sünftige Bedingungen. Laufendes Jucaſſo. Kleine 
Caution. Bewerbungen von ſoliden und tüchtigen Ge⸗ 
{haftsteuten, welche das Verſicherungsweſen bereits ar 


Seinen, find nebit Referenisangaben einzuſenden unter Königl. Preu es 185 Staats: Lotterie. 
N sa Hauptziehung 17% Ropen bis 5. Degene „er, 50 4000 Gewinne, 


Diefer Zeitung Kirchplatz 3. Haupt gewinne: 50-000 a 300 x a 1 0 000 Mk. ele. ete. 
Or; 4 


2 junge Mädchen von Auswärts, treu u. ſittſam E hei 1 
ve tf 
Beoivia ung. 200 100 90 25 Mt. 


> oad als Verkäuferin W — E 
Stellung. Schriftl. Meld. u. * Mugabe zu 
wit Be ung der Rückgabe J 1 e 
Orginalloſe We dende dehnt. 184 0d de 88 ant 
ER sii ano ſind cher Beſtellug Mk. 17, Eee Fr 


ſof. Antritt an die Expedition d. Bl. unter Ver⸗ 5 
Siegfried "e ollstein, , 


1 Bestellungen, welchen für Porto und Gewinnliste 20 Pf, beizufügen sind, erbitte baldigst, 
indem die in Gentral-Detit genommenen Loose meistens kurz vor Ziehung ausverkauft sind. 


—Hufeisen- H-Stollen » (Patent Neuss). 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich. 
Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen. 


Preislisten mit Tausenden von Zeugnissen gratis und franco. 
Patent-Inhaber und alleinige Fabrikanten: 


Leonhardt & Co. "Berlin NW., 


Schiffbauerdamm 3. 


Auftreten ſämmtlicher Specialitäten in ihren Glauz⸗ | 
Zum 16. Male: | 
Ol Lotte! Lotte! Lotte! 


oder: Der traurige Advokatenſchreibergeſelle. 
Zum 6. Male: 


; Fun, geſund und meſchugge. 


Mit ungeheurem Jubel aufgenommen. 


nummern. 


| Gumimi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
pola Schüssler, Berlin SW., An- 
o 5A. Preislisie gratis und franko, 


— . PENA R Edad — 


käufer, Stettin. Wohnung u. Bel. i d..Aanlilte. 
~ Sy "Sr Rn FT Sone 
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